


Pilgermesse mit thematischer Predigt
an jedem 1. Dienstag des Monats um 10.00 Uhr in der 
Franziskanerkirche in Dortmund, Franziskanerstraße 1
Thema 2018:   Die Botschaft der Bibel – 
 Wegweisung in die Freiheit

2. Januar 10.00 Uhr
Bruder Klaus Albers, Dortmund
Er führte mich hinaus ins Weite, er befreite mich, 
denn er hatte an mir Gefallen

6. Februar 10.00 Uhr
Bruder Martin Lütticke, Dortmund
Ich bin nicht gekommen, um das Gesetz aufzuheben

20. Februar  10.00 Uhr
Festgottesdienst zum 
96. Todestag Bruder Jordans
mit Abt Aloysius Althaus, Abtei Königsmünster, 
Meschede

6. März 10.00 Uhr
Bruder Dietmar Brüggemann, Velbert-Neviges
Der Herr hat mich gesandt, damit ich die 
Zerschlagenen in Freiheit setze

3. April  10.00 Uhr
Pater Ralf Preker, Werl
Er ist auferstanden, wie er gesagt hat

1. Mai 10.00 Uhr
Pater Hans-Georg Löf� er, München
Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer

5. Juni 10.00 Uhr
Pater Ronald A. Wessel, Hamburg
Gebt acht, dass eure Freiheit nicht den Schwachen 
zum Anstoß wird

3. Juli 10.00 Uhr
Pater Werenfried Wessel, Dortmund
Wo der Geist des Herrn weht, da ist Freiheit

7. August 10.00 Uhr
Pater Heinz-Jürgen Reker, München
Zur Freiheit hat uns Christus befreit – lasst euch 
nicht von neuem das Joch der Knechtschaft 
au� egen

4. September 10.00 Uhr
Pater Thomas Abrell, Georgsmarienhütte
Warum soll meine Freiheit vom Gewissensurteil 
eines anderen abhängig sein?

2. Oktober 10.00 Uhr
Pater Wolfgang Thome, Mönchengladbach
Handelt nicht als solche, die die Freiheit als 
Deckmantel für das Böse nehmen

6. November 10.00 Uhr
Pater Georg Scholles, Essen
Auch die Schöpfung soll befreit werden zur 
Freiheit und Herrlichkeit der Kinder Gottes

4. Dezember 10.00 Uhr
Bruder Norbert Lammers, Hofheim
Wer sich in das vollkommene Gesetz der Freiheit 
vertieft, der wird durch sein Tun selig

Der Franziskaner
Bruder Jordan Mai…  
 
…geboren am 1. September 1866 in (Gelsenkirchen-)
Buer und gestorben am 20. Februar 1922 im Franzis-
kanerkloster Dortmund, wird seit seinem Tod von  zahl-
losen Menschen verehrt, die als Wallfahrer zu seinem 
Grab kommen und dort in ihren Sorgen und Ängsten, 
in ihren Krankheiten und Nöten um seine Fürsprache 
bei Gott bitten.
 
Nach der Lehre im Sattler- und Gerberhandwerk und 
dem Militärdienst entschied er sich im Alter von 28 
Jahren, Franziskaner zu werden. Nach der Probezeit in 
der Ordensgemeinschaft lebte er in den Klöstern Pa-
derborn, Münster, Neviges und Dingelstädt, bevor er 
1907 nach Dortmund versetzt wurde, wo er in der Kü-
che und an der Klosterpforte arbeitete. In der Not der 
Zeit des 1. Weltkriegs und in den Folgejahren sorgte er 
sich besonders um die Armen. Er half materiell – und 
mit seinem Gebet bis zum Tag seines Todes.
 
Bereits am Tag nach seinem Tod kamen viele Men-
schen, um an seinem Sarg zu beten. Es begann eine 
Verehrung, die bis heute nie abgerissen ist. Die Pilger-
gottesdienste und sein Grab in der Dortmunder Fran-
ziskanerkirche sind bis heute Orte des Gebetes.
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